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Neueste Nachrichten.
Der Reichsinnenminifter hat bemertrnswertr Ausführungen zur

äutzeren und inneren Lage Deutschland« gemacht.
»

Der neue englische Ministerpräsident hat sich dahin «msgespro»
chen. datz Deutschland unbedingt in den Völkerbund «ufge-
nomine» werden müsse. Wir werden dies« Frage aber sehr
genau zu prüfen haben, denn wir haben kein Zntresie daran,
einer Institution anzugehören , die uns nur neue Pflichten «nf-
erlegt » aber letzte« Endes keine Rechte sichert. Kenntnis zu
«ehme« ist auch von der Aeutzerung Macdonalds , daß die eng¬
lische Regierung nicht länger mehr beiseite stehe» könne in-
tezug aus dir autzenpolitische» Vorgänge , und datz sie di« Er¬
gebnisse nicht abwarte » könne, sondern selbst mittätig sein
wolle. — Deutschland wartet schon seit Zähren auf dl« Erfiil.
lang dieser stets vertretene » — Theorien.

»

Französisch« Industriell « find «ach London abgereist, um mit
den matzgebende» Industriell eise» sich darüber zu unterhalten,
wie man gemeinsam die Industrie der besetzten Gebiete im
Sinn « der französische« Psänderpolitik ausbenten könne. Wir
find überzeugt» datz die Franzose» letzten Ende» «ns Ver¬
ständnis  seitens ihrer englischen Kollege« stotzen werden.

In Hannover  macht sich eine vewegnng für Lostrennong
von Preutzen und für Autonomie geltend. Datz alle die parti-
kularistische» Bewegungen gerade jetzt inscekieet werde», spricht
nicht für de« vaterläudischeu Geist de, Führer dieser Be¬
wegungen.

Das Reparationsproblem.
Der Reichsinnenmiuiste , zur Lage.

Harburg , 8. Febr . Der Reichsminister des Innern , Dr , Zai¬
res,  hielt hier gestern abend eine politische Rede. Man habe,
so sagte der Minister , auch im Ausland heute das Gefühl , datz
der gegenwärtige Zustand nicht weiter bestehen könne, solle die
Welt nicht in Trümmer gehen. Der Arbeit der Sachverstän-
digenausschüsse in Berlin dürfe man mit leiser Hoffnung begeg¬
nen. Schars kritisierte der Redner die Folgen des Versailler
Vertrages . Bon KS Millionen Deutschen würden 17,3 Millio¬
nen von den Besatzungsmächten reglert . Weitere Ausführungen
des Ministers galten den separatistischenBestrebungen am Rhein.
Im Zusammenhang damit erklärte Zarres , datz er den Gedan¬
ken, die Abtrennung westlicher Gebiete von Preutzen könne zu
einer befriedigenden Lösung der Reparationsfrag « beitragen , für
eine Utopie halte . Innerpolitisch müsse die Erhaltung der Wäh¬
rung und das Gleichgewicht der Ctaatsfinanzen die Hauptforge
sein. Es heitze jetzt aus der Misere herauszukommen mit der
Parole des Willens zur Armut und Arbeit . D«r Ausnahmezu¬
stand könne solange nicht aufgehoben werden, als noch Umtriebe
von der äutzersten Rechten oder äußersten Linken zu befürchten
seien. Nur während des Wahlkampfes dürfe die Aufhebung er¬
folgen. Zu den Abtrennungsbestrebungen der Deutsch-Hannove¬
raner führte Dr . Iarres aus , man habe ihm anläßlich seines
Glückwunschtelegramms an den „Hannoverschen Kurier " den
Vorwurf der Parteilichkeit gemacht. Nach Meinung dieser Leute
habe er kein Recht, sich tn die hannoverschen Angelegenheiten zu
mischen. Es müsse aber gesagt werden, datz er den Führern der
Deutsch-Hannoveraner in einer Unterredung erklärt habe, sie
möchten in der augenblicklichen Zeit von einer Abstimmung ab-
sehen, da das übrige Deutschland dadurch gefährdet werde. Die
hannoverschen Vertreter hätten erwidert , die Abstimmung müsse
erfolgen , da weite Kreise sie wünschten. Der Minister betonte,
datz er Vertrauen habe zu dem gesunden Sinn der Bevölkerung,
datz sie sich der Loslösung Hannovers von Preutzen widersetzen
werde. Die Rettung liege in eine« großen Preutzen und i« einem
grotzcn Deutschland.

Die Arbeiten der Sachverständigenausschüsse bald beendigt.

Berlin , g. Febr . Wie die Blätter Mitteilen , wird der
Vorsitzende des zweiten Sachverständigenausschusses , Mac
Kenna , bereits am Donnerstag Abend Berlin verlassen.
Die übrigen Mitglieder der zweiten Kommission beabsich¬
tigen , am Freitag abzureisen . Es werde nur noch ein Re-
»isionssachverständiger Zurückbleiben , um eine Reihe von

Einzelfragen zu prüfen . Dis Mitglieder des zweiten Aus¬
schusses, denen die Mission Dawes wahrscheinlich in Kürze
solgen werde , würden in Paris den Bericht über ihr « Un¬
tersuchungen in Berlin fertigstellen.

Berlin , g. Febr . Der L. Sachverstand!genausschuh veröffent¬
licht folgendes TomuniquS : Die Aufmerksamkeit des 2. Sachver»
ständigenausschusses wird auf Presseäutzerungen gelenkt, wonach
die für Ende der Woche beabsichtigte Abreise des Ausschusses von
Berlin dadurch verursacht sei. datz di« deutsche Regierikdg nicht
im Stande gewesen sei. di« Fragen , di« di« deutschen Auslands¬
guthaben betreffen, zu beantworten . Diese Mitteilungen ent¬
sprechen in keiner Weise den Tatsachen. Der Ausschutz hatte ur¬
sprünglich gehofft, datz er die Berliner Untersuchungen gegen
Mitte dieser Woche beenden könne. Ein Teil des vorzubereiten,
den Informationsmoterials erfordert sedoch unoermeidlicherweis«
eine länger« Zeit , als man erwartet hatte . Tatsächlich hat der
Ausschuh sowohl seitens der deutschen Regierung , als auch der
deutschen Banken jede nur mögliche Unterstützung gefunden. Der
Auschutz benutzt gleichzeitig dies« Gelegenheit, um zu erklären,
datz mit dem von den Banken — Lbringens freiwillig — zur
Verfügung gestellten Zahlenmaterial di« Namen auswärtiger
Kunden weder erbeten , noch bekanntgegeben wurden . Der Aus¬
schuß hat es nicht für nötig befunden, irgendwelche Untersuchun¬
gen anzustellen, di« das Bankgeheimnis oerletzen.

Berlin , 8. Febr . Der 1. Unterausschutz der ersten Sachver-
ständigenkomission hielt heute vormittag eine Sitzung ab . in der
über die Frage der Goldnotenbank beraten wurde . Reichsbank-
prästdent Dr . Schacht wohnt« diesen Verhandlungen bei. Gegen
Mittag begab sich der Ausschuß in das Reichsfinanzministerium
zu Reichsfinanzminister Dr . Luther , um mit ihm ebenfavs über
das Währungsproblem zu sprechen. Der zweite Unterausschutzver¬
handelte heute vormittag mit den Staatssekretären Fischer und
Schröder, sowie mit dem Ministerialdirektor Opitz vom Finanz¬
ministerium über Budgetfragen.

Macdouald über seine außenpolitische « Pläne.

London . 6. Febr . Ramsey Macdonald erklärte einem
Vertreter des „Daily Dispatch " in Manchester gegenüber
an der unbedingten Anerkennung Rußlands sei nicht zu
deuteln . Rußland und Deutschland sollten in den Völker¬
bund eintreten . Bezüglich Rußlands ergebe sich eine
Schwierigkeit . Auf Deutschands Aufnahme in den Völker-
bund müsse jedoch bestanden werden . Bei Besprechung der
britischen Beziehungen zur französischen Regierung er¬
klärte Macdonald , Großbritannien werde sich nicht länger
damit zufrieden geben , beiseite zu stehen und die Ereignisse
abzuwarten.

Französische Bestrebungen zur Gewinnung der englischen
Industrie für die Ausbeutung der besetzten Gebiete.

London , 5. Febr . Nach dem .Aaily Telegraph " ist eine
Anzahl hervorragender französischer Industrieller in Lon¬
don eingetroffen . Sie seien nicht in offizieller Mission,
aber offenbar auf Anregung der französischen Regierung
nach London gekommen , wohl um den Versuch zu machen,
britische Jndustriekreise und andere Londoner Persönlich,
ketten für den Gedanken eines englischfranzösischen Zusam¬
menwirkens in der Behandlung der Rhein , und Ruhrind «.
strie und der Pfalz , also in der Ausnutzung der sogenann¬
ten produktiven Pfänder zu gewinnen.

Keine Aeußerung de» deutsche« Reichskanzlers
zur Bölkerbundsfrage.

Berlin , 5. Febr . Wie den Blättern mitgeteilt wird,
trifft die Meldung der „BergischMärkischen Zeitung " , der
Reichskanzle habe sich als Anhänger eines Aufnahme-
gesuchs Deutschlands in den Völkerbund geäußert , nicht zu.

- *

Angebliche englisch-französisch« Auseinandersetzungen
. über die Pfalz.

Paris , 5. Febr . Leber den gestrigen Besuch des fran¬
zösischen Botschafters beim Außenministerium in London
berichtet eine Nachrichtenagentur , d« Botschafter habe sich

über verschiedene Fragen ausgesprochen , soviel man wisse,
vor allem über di« Pfalzfrage . In englischen diplomati¬
schen Kreisen Webe man der französischen Regierung einen
Vorschlag zu , der offiziös und mündlich übermittelt worden
sei und demzufolge di« rheinische Regierung einer neutra-
len Partei anvertraut werden solle, in der weder Sepa-
ratisten noch Kommunisten vertreten u. auch Nationalisten
ausgeschlossen sind. Diese Regierung würde der Kontrolle
der Rheinlandskommisfion unterstellt werden . Die eng¬
lische Regierung beharre indessen nach wie vor auf ihrem
Standpunkt , daß di« rheinischen Beamten ohne weiteres
ihre Tätigkeit wieder aufzunehmen hätten und daß die
Meinungsverschiedenheiten zwischen Paris und London
dem Haager Schiedsgericht , mindestens aber dem Völker-
bund unterbreitet werden müßten.

Der separatistische Terror in der Pfalz . ,
Pirmasens , 8. Febr Der vom Etadtrat gestern gefaßte Tut»

Ichlutz, von der Besatzungsbehörd« für die Widerherstellung der
öffentliche» Ordnung und gegen die Wiederholung von Un¬
ruhen . wie sie zur Zeit in der Stadt durch die unhaltbaren Zu¬
stände sich ereignen, Garantie zu verlangen , wurde von dem
französischen Bezirksdelegierten abgelehnt . Im Laufe des gest¬
rigen Tage » fanden durch die Separatisten und einen Teil der
von ihnen aufgehetzten Erwerbslose » Plünderungen statt . Bei
der Firma Kling wurde das Dach de» Hauses abgeoeckt. worauf
die Meng « in di« Geschäftsräume eindrang und eine Menge Le¬
bensmittel fortschafft«. Die Beute wurde auf Lastauto« fort¬
gefahren . Aus dem Rathaus wurde eine große Anzahl Akten¬
stück« fortgeschafft. Bei verschiedenen städtischen Beamten , die
von den Separatisten gesucht werden , wurde t» di« Wohnung
eingebrochen und Frauen durch di« Androhung von Strasmatz-
nahmen verängstigt . Das französische Militär verhielt sich dabet
passiv.

Deutschland.
Dt« Frage der Autonomie der Provinz Hannover.

Berlin , 8. Febr . Das Reichskabinett hat in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen, di« Borabstimmung in Hannover 14 Tage
nach den Reichstagswahlen stattfindeu zu lassen.

Reise des sächsischen Ministerpräsidenten nach Berlin.

Berlin , 5. Febr . Nach einer Meldung des „Vorwärts"
aus Dresden begibt sich der sächsische Ministerpräsident Held
heut « zum Besuche des Reichspräsidenten und de» Reichs¬
kanzlers nach Berlin.

Aussperrung der industriellen Arbeiter i» Ostpreußen.

Königsberg t. Pr „ 8. Febr . Der ostpreußische Arbeit
geberoerband hat , da die Verhandlungen mit den Gewerk¬
schaften über die Verlängerung der Arbeitszeit von 8 auf
10 Stunden ergebnislos verliefen , die Aussperrung der
Arbeitnehmer von heute ab beschlossen.

Vermischte Nachrichten.
Der u««e griechische Ministerpräsident.

London, 8. Febr . Wie Reuter aus Athen meldet , ist der Zu-
stizminister Kafandari»  zum neuen Ministerpräsidenten er«
nannt worden.

Eia Bestechusgsskandal in Amerika.

Washington , 3. Febr . Reuter meldet : Präsident Too-
lidge hat den Demokraten Gregory und den Republikaner
Strawn mit der eventuellen Anklageerhebung in der Frag«
der Petroleumkonzesfionen beauftragt . In die Angelegen¬
heit find neben dem früheren Staatssekretär des Innern,
Fall , auch der Marinesekretär Denby und andere hohe Be¬
amte verwickelt . Von dem mit der Untersuchung beauftrag-
ten Senatsausschuß wurde geprüft , ob die Behauptung
richtig ist. daß Staatssekretär Fall Petroleumreserven des
Marinedepartements einem Spekulanten überlasse « habe.
Eine der Persönlichkeiten , die ihm ein Darlehen gewährte.



vestättgle vor dem Ausschutz, ihm am 30. November 1921
10V 000 Dollar geliehen zu haben . Doch handle es sich dabei
nicht um ein Entgelt für die Ueberlassung von Petroleum,
sondern um ein privates Darlehen , um Fall den Ausbau
gewisser ländlicher Güter in Neu -Mexiko zu ermöglichen.
Die Angelegenheit verursacht in ganz Amerika ungeheure
Sensation » befand s im Hinblick auf die bevorstehende
Präsidentenwahl . - Einer Blättermeldung zufolge haben
die demokratischen Mitglieder des Senats einen Antrag
betreffend den obligatorischen Rücktritt des Marinemini,
sters Denby und des Eeneralstaatsanwalts Dogerty ein-
gebracht.

Tragikomische Unterbrechung einer Filmaufnahme.

Berlin , 6. Febr . Nach einer Meldung des „Berliner
Tageblatts " aus Rom sprang bei den Proben zu einem
neuen Film „Quo vadi  s ", an dem auch deutsche Film-
schauspieler beteiligt sind, plötzlich eine Löwin auf die
Bühne und holte sich aus der Menge der „versammelten
Senatoren " einen Mann , den sie in die Arena hinab-
schleifte und dort völlig zerfleischt«. Die Darsteller flohen
in wilder Panik , während der Löwenbändiger das Tier in
den Käfig zurücktreiben konnte.

Eiftdiebstahl.
Berlin , 4. Febr . Von dem Lagerraum einer hiesigen

chemisch-pharmazeutischen Fabrik wurden 85 Kilogramm
Diazethyl -Morphium , die zur Ausfuhr nach China und
Japan bestimmt waren , von unbekannten Tätern gestoh-
len . Der Einbruch, der offenbar nur auf die Erlangung
dieses schweren Giftes abzielte , wurde nach den bisherigen
Feststellungen am Samstag Nachmittag ausgeführt.
>- —

Aus Stadt und Land.
Eal « , den 6 . Februar 1924.

Wohnungsbausörderung.

Die Handwerkskammer Reutlingen teilt dazu folgen,
des mit : Schon vor einigen Wochen hat die Kammer Reut,
lingen der Regierung den Antrag unterbreitet , durch di«
Zusammenfassung aller Wirtschaftskräfte und durch ent»
sprechende Propaganda die Möglichkeit zur Beschaffung von
Paugeldern in die Wege zu leiten , damit in den einzelnen
Bezirken den Baulustigen Gelegenheit gegeben wird , in
gewissem Umfang Gelder aufzunehmen . Es wird damit zu
^rechnen sein, daß das zuständige Ministerium des Innern
eine Aussprache mit allen beteiligten Stellen und Organi.
fationen in die Wege leitet , um di« Geldbeschaffung in den
einzelnen Bezirken zu forcieren.

Darlehen für Betriebe , die Arbeitslose beschäftige«.

Zur Belebung des Arbeitsmarktes eröffnet der Reichs-
ürbeitsminister die Möglichkeit . Erwerbsunternehmungen,
hie ganz oder in selbständigen Betriebsteilen stilliegen,
tvarlehen oder Zuschüsse aus Mitteln der Erwerbslosen.
Fürsorge zu bewilligen , wenn sie den Betrieb wieder auf.
nehmen und in ihm mindestens 20 Erwerbslose beschäfti-
igen, di« zwei Wochen Erwerbslosenunterstützung bezogen
haben und noch weiter erwerbslos sein würden . Die Vor-
Aussetzungen für diese Förderung , di« sich naturgemäß in
!sehr engen Grenzen halten mutz, sind aus den Bestimmun,
tzen über di« Einstellung unterstützter Erwerbsloser vom
18. Januar 1924, di« im Reichsarbeitsblatt Nr . 3 vom
1. Februar 1924 und im Deutschen Reichsanzeiger veröf¬
fentlicht find, zu ersehen. Anträge auf Bewilligung von
Darlehen oder Zuschüssen sind an die Gemeindebehörden
zu richten, die mit Zustimmung des Derwaltungsausschus.
ses des öffentlichen Arbeitsnachweises entscheiden.
' *

Althengstett , 3. Febr . In der Reihe der Männer , welche auf
Grund des Beamtenabbaugesetzes in diesen Tagen in den Ruhe,
stand treten , befindet sich auch Oberlehrer Reiff  von hier . Seit
26 Jahren hat « r in unsrer Gemeinde gewirkt . Obwohl der
zweitälteste noch im Amt befindliche Volksschullehrrr des ganzen
Landes , hat er dank seiner trefflichen Gesundheit über alle diese
Zeit nie in seiner Arbeit aussetzen müssen. Die ganze jüngere
Generation des Orts verdankt dem trefflichen , erfahrenen Mei¬
ster der Schule den ' Abschluh ihrer Schulbildung . In früheren
Jahren hat er zahlreiche Präparanden für den Volksschuldienst
vorbereitet und 8 aus seinem Haus erwachsene Söhne stehen
im Land hin und her in dem ihm so sehr ans Herz gewachsenen
Schulamt . Obwohl er das 71. Lebensjahr schon zurückgelegt hat,
könnt« er in frischer Kraft noch heute mit manchem Jüngeren
Schritt halten . Ein deutscher Mann von warmem , vaterlän»
dischem Empfinden , ausgerüstet mit einem hervorragenden Un-
terrichtsgeschick, stets darauf bedacht, das gute Neue mit dem e»
probten Alten zum Besten der ihm anvertrauten Kinderschar zu
vereinen , eine Zierde seines Standes wird Oberlehrer Reiff mit
dem Ende des Schuljahrs aus seinem Amt scheiden. Er darf
gewiß sein, daß er sein« Kraft nicht umsonst für unsere Kinder
eingesetzt hat . Dankbar gedenkt die Gemeinde seiner Verdienste
und begleitet ihn , der ihr von Anfang an auch als Kirchenge¬
meinderat , Organist und Kantor gedient hat , mit den herz¬
lichsten Wünschen in seinen wohlverdienten Feierabend.

(SCB .) Wildbad . 5. Febr . Bei einer Versteigerung
der Rennbachbauplätze , bei der gegen 60 Liebhaber anwe¬
send waren , erhielt Bauunternehmer Wilh . Krautz für

einen Bauplatz an der Paultnenflratze Den Zuschlag mit
4300 Goldmark , Gipsermeister Fischer den Platz beim Pal-
mengarten für 1000 »st und Schreinermeister Vollmer den
Platz am Feldweg Nr . 1V für 500 »st.

(SCB .) Pforzheim , 5. Febr . Mit dem gestrigen Tag
hat die Straßenbahn den Betrieb wieder ausgenommen,
nachdem sie länger als 10 Monate hindurch stillgelegt war.
Statt des früheren 7N Minuten -Verkehrs ist aber jetzt
der 10 Minuten -Derkehr eingesührt . Auch einige Linien-
Veränderungen bezw. -Verkürzungen mutzten aus Sparsam¬
keitsgründen durchgeführt werden.

(STB .) Kornwcstheim , 5. Febr . Auf der Strecke Korn¬
westheim—Ludwigsburg wurde ein etwa 20jahriger Mann
in verstümmeltem Zustande , vom Zug überfahren , tot auf.
gefunden . Die Persönlichkeit konnte festgestellt werden . Es
handelt sich um den Maschinenschlosser Max Weller von
Kornwestheim . Für die näheren Vorgänge bei dem Un-
gliicksfall fehlt bis jetzt ein Zeuge.

(STB .) Stuttgart , 5. Febr . Die Zahl der Unterstützung be¬
ziehenden Erherbslosen im Stadtbezirk Stutt¬
gart  betrug am 16. Januar 5921 männliche und 525 weibliche,
zusammen 8446 Personen ; am 31. Januar 5003 männliche und
388 weibliche , zusammen 5389 Personen . Bei den Männern er¬
gibt sich somit ein « Abnahme um 918, bei den Frauen um 139
Personen.

(SCB .) Weinsberg , 6. Febr . In der Nähe von Sulz-
bach geriet ein mit drei Personen besetztes Auto durch
rasches Bremsen auf der vereisten Stratze ins Gleiten . Die
Insassen wurden heraus geschleudert. Di « Frau des Be¬
sitzers, die einen Bruch des Nasenbeins und anscheinend
auch innere Verletzungen erlitten hatte , wurde bewußtlos
vom Platze getragen und im Sanitätswagen nach Heil¬
bronn gebracht. Auch die anderen Insassen haben Ver¬
letzungen erlitten.

(SCB .) Schlatt , 6. Febr . Der 17 jährige Arbeiter
Diebold geriet in di« Transmission der Ziegelei und starb
alsbald.

(SCB .) Nürtingen , 5. Febr . Während der letzten kal¬
ten Wintertage zeigten sich inmitten der Stadt mehrere
Fasanen,  ein in der Gegend selten gewordenes Wild.
Die Not hatte die Vögel den menschlichen Wohnungen so
nahe gebracht.

(SCB .) Langenburg OA . Oehringen , 5. Febr . Seit
einigen Tagen wird die 19 Jahre alte Katharine Bauer
von hier vermißt . Sie hatte am Abend zuvor gerodelt.
Das Jagstufer bei Bächlingen wurde vergebens abgesucht.
Man hält eine gewaltsame Verschleppung nicht für aus-
geschlossen.

(SCB .) Friedrichshofen , 4. Febr . Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich bei der Ausfahrt eines nach Lindau
abgehenden Personenzuges . Kurz vor dem Haupteinsahrts-
fignal beugte sich der auf der zweiten Maschine diensttuende
Heizer Josef Müller , vermutlich in der Annahme , daß an
dieser etwas nicht in Ordnung sei, so weit hinaus , daß
er vom Signalmast erfaßt und von der Maschine geschleu-
dert wurde , so daß er auf der Stelle tot war.

AllS Skid-, Volts- Md LlUldlMslW.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Dollar 4219L MN.
1 Eoldmark 1VVV Ma.
1 schweiz. Franken 737,84 M «.
1 sranz. Franken 187,49 Dl«.
1 holl . Gulden 1585 .95 Ma.
Reichsindex für Lebenshaltung 1089 .00 Ma.

Eoldumrechnungssatz für Steurr« 1009 M ».

Bericht der Stuttgarter Börse.

(STB .) Stuttgart , 5. Febr . Der Anlauf , den die
Börse gestern zu einer regeren Geschäftstätigkeit genom¬
men hat , ist heute bereits wieder zum Stillstand gekom¬
men. Die Grundstimmung war zwar noch freundlich , aber
die Kursabschwächungen überwogen . Erst zum Schluß
wurde das Geschäft wieder etwas lebhafter . Württemb.
Notenbank — 7 (75) , Spinnerei Erlangen -s- 1,9 (16) ,
Brauerei Eßlingen — 3 (15) , Rettenm .-Tivoli — 7 (41) ,
Brem .-Vesigh . — 4 (36) . D . Verlag — 4 (34) , Hohner
— 2,5 (43) , Kammgarn Bietigheim — 10 (50), Koch-Tros.
singen — 2 (21) , Schleppschiffahrt Heilbronn — 2 (12) .
Union D . V . -s- 2 (13) , Verein . Oe — 4 (46) . Verein.
Filz -s- 2 (43) . Wolld . Weilderstadt -j- 2 (42) . Württ.
Metall — 2 (62) .

Märkte.

(SCB ) Güglingen . 4. Febr . Der Schwei ne markt war
mit 74 Milch- und 30 Läuserschweinen beschickt. Verkauft wur-
den 50 Milchschweine , das Paar zu 20—28 E .M ., 10 Läufer , das
Paar zu 60—120 GM.

(SCB .) Herrenberg , 5. Febr . ( C chw e i n e in a r kt .)
Zufuhr : 60 Milchschweine und 22 Läufer . Verkauft wurden
20 Milchschwein« zum Paarpreis von 30—40 und 10
Läufer zum Paarpreis von 55—1.20 «lt. , "

(STB .) Rtedlingea , 8. Febr . (Schwetnemarkt .)
Zufuhr : 340 Milchschweine, die um 15—20 »st das Stück
verkauft wurden . Der Handel war flau.

(STB .) Stuttgart , b! Febr . Dem Diens tagmarkt am
Vieh , und Schlachthof  waren zugefiihrt : 111 Ochsen. 28
Bullen , 241 Jungbulle ... 200 Jur .grinder , 127 Kühe . 565 Kälber.
742 Schweine , 20 Schafe . 1 Ziege . Alles wurde verkauft . Erlös
aus je 1 Pfund Lebendgewicht in Eoldpfennigen : Ochsen I 30 .5
bis 32 .5 (letzter Markt : 28—30) , II . 22—28 (18—24) ; Bullen l.
26—28 (22.5- 25) , II . 20—24 (16- 21) ; Jungrinder I . 32- 31
(29 - 32) , II . 26—29 (24—28) , III . 20—23 ( 17—22) ; Kühe I.
23- 26 (21- 23 ) ; II . 15—20 (13- 17) , III . 8- 13 (8- 11) ; Käl¬
ber I 43- 45 (40—43). II . 40—42 (35—39) . III . 33—38 (30 bis
34 ) ; Schwein « I. 60—62 (58—60) , II . 54—58 (53—56) , III 17
bis 51 (46—51) . Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

(STB .) Crailsheim , 5. Febr Dem Pferdemarkt  waren
im ganzen rund 100 Pferde zugefiihrt Wegen der hohen Preise
ging der Handel anfangs flau , später aber besserte sich das Ge¬
schäft und es wurde ein guter Umsatz erzielt . Für besonders
schöne Tiere wurden 1500 —2000 »st bezahlt , es gab auch schon
Händlerpferde von 850 , 1000 und 1200 »st an ; sog. Bauernpferd«
galten rund 400 M . Verkauft wurden auf dem Leonhard Sachs-
fchulplatz 18 Pferde . Zn den Wirtschaften sind zahlreiche Käufe
getätigt worden.

(STB .) Nagold , 5. Febr . (Fru chtf  chr a n n e.) Die Zu¬
fuhr betrug 14.35 Ztr . Weizen , 6 Ztr Mischfrucht und 1,80 Ztr.
Haber, wovon alles verkauft wurde . Weizen kostete 11—12 »st,
Mischfrucht 8,50 und Haber 7 ^l. Der Markt war belebt,
mehr Zufuhr erwünscht.

(STB .) Urach, 5. Febr . Die Schranne  notierte fol¬
gende Zentnerpreise : Weizen 10—12. Gerste 8—10, Haber
6—7.50, Alber Dinkel 8—9, Roggen 9 »st.

(SCB .) Weilderstadt . 5. Febr . Bei der Schafweide.
Verpachtung wurde ein jährliches Pachtgeld von 3650 -4.
erzielt und dem bisherigen Weidepächter , Robert Burck
Harb, zugeschlagen. Im letzten Jahr wurden nahezu 1201
Mark erlöst.

(SCB .) Botenheim OA . Brackenheim, 5. Febr . Bei
der Ernudstiickversteigerung wurden Preise erzielt , die der.
Vorkriegswert übersteigen . Für einen Acker, 13 A 88 Qua
dratmeter groß, wurden 1016 »st geboten gegenüber einen
Borkriegswert von 600 »st.

(SCB .) Grantschen OA . Weinsberg , 5. Febr . (Wein-
Versteigerung .) Bei der Versteigerung vo .i 1923ei
Wein wurden erzielt für Rotweine 88—118 . für Schiller
wein 75—91, -für Weißgemischt 77—80, Weißriesling 87
bis 103 und für 1922er Wein 50 »st pro Hektoliter . Ins
gesamt kamen 152 Hektoliter zur Versteigerung , die seh
stark besucht war.

Simmozheim , 5. Febr . Bei der in voriger Woche vor
der hiesigen Gemeinde abgehaltenen Brennholzver
steigerung  wurdne außerordentlich hohe Preise erzielt
Es wurden für einen Raummeter Tannenholz 25 .50 »st ge
boten und für zwei Raummeter 42 .50 »st, trotz der Mah
nung des Ortsvorstehers zur Mäßigung , und trotzdem eim
Stunde vorher noch ansehnliche Steuerzettel ausgegeber
worden waren . Welchen Wert wird da erst das Harthol.
haben , wenn tannenes unter 10 »st überhaupt nicht zu b«
kommen ist. Zwei Raummeter Bauholz gelten bis zu
35 »st, Reistgwellen gebunden 40— 45 Pfg.

Die irtlick-en Klelnbandelglireil« bürten ieibstverstündiick nicht an d-n Börsen- mi>
Srobhondelgstreiien«knieten werden. Iw für jene noch di« sog. wirischasiiichen Verkehre
kosten in Zuschlag kommen. D. Schriftl.

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik gebrachtenVeröffentlichungenübernimmt

die Schriftleitung nur die preßgesetzilche Veraniwariung.

Die Schuldverschreibung für die Nentenbankumlage.

Einer großen Zahl von Handel - und Gewerbetreiben
den wird dieser Tage vom Finanzamt Hirsau eine Mit
teilung betreffend die Rentenbankumlage zugegangen sein.
Es wird darin zur Ausstellung einer Schuldverschreibung
aufgeforbert , die vor dem Vorsteher des Finanzamts ode7
seinem Stellvertreter innerhalb weniger Tage persönliä
zu erfolgen hat . Für jeden einzelnen der, nehmen wir ar
50. Umlagepflichtigen kommt, wenn er persönlich in Hir
sau erscheinen muh, ein Zeitaufwand von mindestens IX
Stunden in Betracht , der für den Geschäftsmann , dessen
„Zeit " mehr als je einmal „Geld " ist, immerhin einer
nicht unwesentlichen Verlust bedeutet . Es sind 75 ver
lorene Geschäftsstunden, die erspart werden könnten wenn
wie das früher bei ähnlichen Fällen in anerkennenswerter
Weise der Fall war , ein Beamter des Finanzamts Hirsar
einen Termin von 1—2 Stunden auf dem Calwer Rat
Haus anberaumen würde , wo die Unterzeichnung in kür¬
zester Zeit stattfinden könnte. Zu einer Zeit , in der nur
intensivste Arbeit den Wiederaufbau ermöglicht , sollte ge-
rade die Steuerbehörde bestrebt sein, den Eewerbetrei
benden nicht durch zeitraubende Anordnungen zu schädigen

Kür di« Schiiftleium, veronlw-rlttch: Ott » Settmaun , ibalw,
l Druck und Verb-, der « . Oeischtüger'schen Buchdruckeret, S»U»e



Amtsgericht Calw.
Handelsregistereintrag »»m 4. Februar 1924 bei der

Firma Orienlieppichknüp rrei Gcbr. Klein, Aki -engrsellschaft
in Teinach : Nach oereils diirch- esühnem Generalvecsamm.
lunasbe >chl»b vom 21 Dezrmber 1923 wu de bas Drund-
»ap .iai um 3000000 Mark aus 8 (X.Ü0VU Mark erhöht
und 3 des Prr raas ei» !prech>'nd geändert.

«Es werdcn 30 'P 2 nhaber-L 'anima!;- en über je 1000
Mar « -um üieiinbriroq ausgegeben Auf Verlangen sind
die Akt en auf den 9iam n̂ zu stellen und wieder auf de»
Fnbaber nmznschreiben. Die Borzugsakt .en haben jetzt 16-
fache» Sl .minremt.)_

Daumholzverkauf
am Donnerstag , den 7. Febr . 1924 . Zusammenkunft
nachm. 2 Uhr in der Uhlandjlraße, '/,3 Uhr bei der Kamm-
sabrik.

Calw , den 5. Febr. 1924.
Stadtpflege : Frey.

5,

befriedigt Sie in jeder Beziehung

Carl Herzog
Eisenhandlung Calw.

k^ritr breucienberger
I êben 8 mi 1te 1k 3 U8

Lperis 'itLt:
Feinkost o Liköre o Wurstivsren

ksfinkokstrsLs Nernsprecder 53.
- -- - - - - - - -- - F

Calw , 4. Februar 1924.

Danksagung.
Wir sage» auf diesem Wege sllr die vie¬

len Beweise heimlicher Tennahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Puters , Lrotz- und
Schwiegervater»

3oW»cr BöMe
ebenfalls für di« troiireichen
Worte des 5rerrn Dekans , so¬
wie dem Mili 'ärverein sür das
feierliche De 'eit und den Schwestern für die
liebevolle Pflege während seines langrn Krank¬
seins, sonne allen Derwandlen Freunden und
Bekannten für die gutgemeinten Gaben, herz¬
lichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Sägewerk
zu kaufen gesucht.

Besitzer kann sich evtl , noch beteiligen.

Weber LEo.. TreuhandgefeWast Freudenstadt.

ist. lledr. Kaffee
1 P,d . Mark 3.—

jsl.Salaiiil^ "'
MaiWillk
Cseasseit

empfiehlt

Friederike Pfeiffer.
Borstadt.

p. ZciitnerjackS 'MK. 39 .50
bei sojorüger Bestellung,

Mostansatz
in Flaschen,

Wti.SelsarScii
Garlell-

Eaiiiereieli
Rotklee

empfiehlt billigst

L Elraile. Aithcngstett.
Fernsprecher 115 Amt Latw.

Naislach.
Empfehle meiner werten

Kundschaft

MAG
Spezial Nr . 0

sowie schöne,

Notmehl
zu billigsten Tagespreisen.

3oh . Elias Luz,
_obere Muhle.

3 Meter dürre»

Brennholz
(eiche) verkauft

Michaet Lutz, Talbauer,
_Lützenhardt ._

Ein jährige»

und einen halbjährigen

verkauft oder tauscht
gegen eine Nutzkuh

Ulrich Rentschler.
Schuhmacher, Altburg.

Rauchtabak k
100 Gr . Mittelschnitt , garant . reine Ware

pr. Paket SS Pfa.
WiedenlkrSUer l07«Mger miru Tage Ziel.

Oberamtssparkasse  Calw.
Ohne Sparsamkeit keine Kapltalbildung.
ohne Kapttalbildung Lerne funktionierende Wirtsrhaft,
oj«e funktionierendeWrtschaft keine Arbeit,
vtzne Arbeit aber kein Brot.
Darum spart und bringt Eure Ersparnisse Eurer Oberamkssparkass»

al» Einlage auf

Wertbestöndiges Renlenmakk-Sparkonto auf Dollarkafis.
Hier bleibl Euer Geld unter allen Umständen in Eurem Heimaidrztrk
und wird in Form von Krediten der heimischen Wirtschaft und da¬

durch letzten Ende» Euch selbst nutzbar gemacht.

8!ro*u.Sthecknerkehr in RentenmarkuPaplrrmark pronistouS'N.spesensret.

Reubulach.
Der verchriichen Eiiiwohncrschaft von Nen-

butsch und Umgebung zur gefl. K<»»inis»«hmr,
dotz ich mein

G Slhllh-GkslhtistG
wieder eröffnet bade. Es wird mein eifrigste» Be¬
strebe» sein, mrnie wer!« Kundfchaft auf da, beste
und billigst zu bedienen.

Hochachtungsvoll Hvvö Alüf ? »

^ . .

Hochachtungsvoll Hvvö Alüf ^ . ^

kenüiren Zie
clie^ lttvociiausgabe cje5„d3lve5
Isgbl3tt "rulsti'en ?snrelgesi. Dis
Î eicsiiialtigfieitcsiesel'slummerisi

Isinen clie beste (Zevätil', ctaöfinreigen
in diesen Nummern gelesen vercien!in ctiesen Nummern gelesen werden l

Ea . 13 Paar

Brieftauben-
Kreuzungen

verkauft
Ulrich Holzäpfel,

Otirudronn.

3 - 4000 Mark
auch in kleineren Posten

gegen gute Sicherheit
auszunrhmen g «s ucht.
Bon wem, sagt die Ge-

schäslssteU« ds. Bl.

«O-Mlldcr
mit Marktoerzelchuis des Bezirks
sind in der Geschäftsstelle
dieses Plattes das Stück
zu 10 Pfennig erhältlich.

Sprengstoffe >
Sprengkapseln Stockholz.
Zündschnüre machen

Gerhard Paulus , Liebenzell,
Fernsprecher 15.

Gelbe Rüde « IPfd .12Pfg.
Rote Rüden IPjd . ISPsg.
Rotkraut 1 P,d . ISPfg.
WkiZkraut IPjd . IVPsg.
Wirstng 1 Pfd . ro Pfg.
W .nterkohl 1P,d . 25Pfg.

empfiehlt solange Vorrat-

WlljrpMast.Görlllkrel.

Geräucherter

Lachs
in Del

Niesen - Lachs-

Heringe
eingetroffen

Tr.Frendenberger.

Rbffgkll-
Futtermehl

ist eingetroffe«

Otto Jung.
Treibriemen

(Kernware ) für Landwirt¬
schaft und Gewerbe,

sowie deren
Reparaturen

Itesert billig
Otto Weißer,
Sattlermeister.

^Briefumschläge!

! PretMflen ^
z erhallen vi « rasch in der !

! A .Oelschläger 'schen!
; BuchdruckereiCalw»
O A

Herzliche Einladung
zu den

im Weitz schen Saal , Badsteatze

liili MkMiiix. Riltwsch imd Don>icrrlaz
je adends8 Ahr.

über das Haupuhema:

„Christentum
und AntichristenluMt"

1.Bortrag: Christentum und römisches Weltreich!
2. . Roms geistige Macht in ihrer Entstehung!
3. „ Christ oder Antichrist
Muer: PredigerA. Anlel,NMeim.

ls "" . . . .. . ^ !

! Oii ^istisn j

l Ls ! >v , ^ wsigZtSlIs ^ lienstsig . j

! /lurfllNrung « lolrtr . t- Ietit - u . Krottonlagsn , f

s elxsns UtcNterrvugungsonlogon , SIvktro - -
I motore . Ilslr - unv Koeftopporst « , »3mtl . ^
I «Ivlitr. lnLtsllstlons -Mstsriol , SIllNlompsn . ß

Prima Einjatzhemden , Unterhosen,
Socken , Strümpfe , Taschentücher,
Hosenträger , Gummibänder usw . ,
sowie alle Sorten Teigwaren , Mostansatz,
Putz , und Waschartikel , Hülsensrüchte,
sowie erstklassige Rauchwaren empfiehlt

G-WöhlgemthMenzkll
s Neubulach.

GefchSstMzeise « sd - S « »seW «z.
Der werten Einwohnerschaft von hier und au»-

wärt» zur Kenntnis , daß ich hier »me

Schreinerei
eröffnet Hab«. Ich empfehle mich in der

Ausführung sämtlicher Möbel - und
Bauarbeiten

untrr Zusicherung reeller und pünktlicher Bedienung
und biu« um geneigten Zuspruch.

Fritz Koch.

Oltal ' t' en unä

tHanäolinen,
»ovie »Smtl . Lubekünleile
süi»lioute , Litui'i'e, K4onäo-

üne , Violine tmä Litkei»
stet » vovaStig.

llnkel 'rlckssklls 'se füv koule , Lilui-i-e
llnä ttonlioline

beginnen vielte «' /Mte k̂ ebi 'uo «'.

OIpp , Lucbbgnätung.
^ernsprectier 99.

Gummi - Stempel
liefert rasch und billig dir

A . Oelschläger'sche Buchdruckerei
Calw.



Wir biete« an:

//c§

^VIt ^ ,A7rÄe §MÄi ?!Aen ^ pck^ / '5/ ^ «

L>L?e ^ -atVS5m-F?o« Lsir<//ü0L' am ^ /aire

Zigaretten

M , « W 'MA WU " ' ^ MM i s d

m LV- Pfemiili an»er SM für MeimerlWr
Sofort jedes Quantum greifbar! Konditionen 14 Tage Ziel!

N)ir haben jn EimmvHheim unter Leitung von Here»
Kaufmann Linkenheil eine Niederlassung für Kunstdünger

errichtet und haben dort am Lager
Ammoniak , Kalkstlckstoff , Salpeter,
Thomasmehl » Kalifat » , Aezkalk

slmtlich« Saele » in hochprozentiger Ware, wofür jede Garantie geleistet wirk. Mr
sind in der Lage. Teilzahlung zu gewähren. Zweck» direkter Abgabe vom Waggon
in AlthengftrU »der Weilderstadt «rjotgt vorherig« Benachrichtigung, wir bitten ver¬
holt». etwaige gröbere Besirl'uegen der dortigen Bereinigungen und Brzugiaeuosseu-
schäften. di« wir zu »oberst konkurrenzfähige» Preisen bediene» können, sofort an
Herr» Kaufmann Liukenhrit gelang«» zu lassen. Lhoma » m « ht und Kali¬
salz  tressea schon uüchster Tag« ln Altheagstett »nd Wetlderftadt et»
WaletEchäsa,TroWlĝLessberg,Lagerho», a.Bahnhof.Terufpr.77.

Ois

WlrneiiiSMismc k-euMw ^icnMNli N.- L
IoM .Mt

mscstt clsrsut sutmsricssm, cisss sis rlis bsstostsnclo«
psplermsrkverLlcderllasea

IN

Verrlcderun-en nacd Volümark
(1 voiisr — 4,20 Qolckmarlr)

umwsricisli. 2u klsnî m̂ sncllurigstî is -tueiicisr̂ ufnsfimsrisusrVsr-
siciisrungsnstsUsn- Ilsntiisldsri urissrs ksrirstsscisritsnrurVsrfügung.

I

v/nnr5vlk UstL
l . E

kLLki . mxL5iLcirpchLrchbicuv^ prca venncnu
«»kbisuksn» /7vklc

„ ? m 8 8 vlr 6 U " , 6322 1. verMlUMüe kivricdlW
„Z« 014 v o L. I 13639 1. lier Wüte
„e ^ 14o ? ie - 12267  t. viiil armen itüme.
„Zu di 148 Ln o 17221i. VorrüMve Verpklegm

Kiüitonlô e ^ u l̂ruutt unit ?ro-pekte c-urcti «iie l'ossoz-e-Xdteilun^ ckerivurre sr -ur udiL
Hsmlmrz , IS

«ler 6« «. Vertrat« lll LlllV : ü. M VillkÜll. üülllMllllll . kLMN . 1?l.

--l-

Ulmer Pflüge
sind jetzt wieder vorteilhaft im Preis I

Carl Herzog i
Etfenhandlung, Talw. z

.

^ kr

! LMWit-Äiehl
MHOOe«°Mehl
Repsklllyrn-Mehl

garantiert rein,
»u bwigsten Tagespreisen.

Alfred Reelam, Nagold.
Fernsprecher 101.

Kaffee
!« dekanM

guter Mischung
roh und jede Wach«

srtsch, «dra»«t
»« vsiehlt

C. Serva
Serusprrch»Rr . 120.

Verkaufe

23 Ar Wiese
am Lettenwasen beim Häurle,

Laiwer Markung.

Christ. Eisenhardt»
Altheagstett.

Oröner
Lcdneükefler

L Köbeie , llsgolä ^

BeLleihUg
Msstamg

Pllvl NgWe . 8m.

HilllshllltlilissarMel
jeder Art

Email :: Aluminium
Iohs.Rentschler

Flaschnereiu. Znstallationsgeschäst.

Meine sämtlichen

Eierteigwaren
breite ».schmaleNuckeln
HörnI«, Zierne unci Makkaroni

stets frisch
empfiehlt äas pfunä zu 8V pfg.

Herrn . Zchnürle , V -E

Weizenmehle
erste Marken

Otto 3 ung.
^8 . « «ihm!»

rmpstrhll

VlsxxlMe , Herrrnhükr, Plüfchhükr
Aonfirmand » n - Hütr
Spork-, Schüler- «. Vramkrnmühru

Hofru1r«grr,Su »mrrd»strl,NnsnSh. u.» inlrgsohlrn
Nrvnrirrrn u. Mnferligung von Vülrn u. Mülxrrr.

Empfehle mich im

A»skMtrio»Da»en-«.Ml>ttkle>I>llll,
Schxeidttdofimeii»»>>Muieln,

ferner werden AevdttUllgell vorgenommeo und«rtelle anch
Näh- und Zuschneide-Kurse.rML-istMe.̂ 'WL'"EM.'Är'
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